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	Dezember  2005 
   Postgebühr bar bezahlt                  
   An einen Haushalt


Winterdienst auf Gehsteigen im Ortsgebiet –

(auch)eine Bürgerpflicht!?

Mit Beginn des Winters wird immer wieder das Thema Räumung und Streuung von Straßen aber auch von Gehsteigen aktuell.

Grundsätzlich ist dazu festzuhalten, dass der Winterdienst (Aufstellen von Schneezeichen, Räumung und Streuung) auf den öffentlichen Straßen der Gemeinde obliegt und wir auch bemüht sind, die Räumung und Streuung wirtschaftlich, aber auch unter Berücksichtigung örtlicher Besonderheiten und insbesondere auch der Bürgerwünsche durchzuführen. 

Der Gemeinde ist es aber personell und auch finanziell unmöglich, neben dem Straßennetz für den Verkehr auch die Gehsteige jederzeit von Schnee und Eis freizuhalten. Der Gesetzgeber hat daher den Winterdienst entlang bebauter Liegenschaften bereits im ABGB verankert und in der Straßenverkehrsordnung im § 93 „Pflichten der Anrainer“ klar formuliert. Nicht nur, dass geräumte und bestreute Gehsteige zu einem sauberen Ortsbild gehören und der Fußgeher ein Recht auf die Räumung vorhandener Gehsteige hat, sondern auch im Hinblick auf die Haftung der Anrainer, möchten wir nachstehend die Bestimmungen des § 93 ABGB auszugsweise wiedergeben:

§ 93 StVO: Pflichten der Anrainer

1) Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentümer von unverbauten land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, haben dafür zu sorgen, dass die entlang der Liegenschaft in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6:00 bis 22:00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen.

2) Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner dafür zu sorgen, dass Schneewächten oder Eisbildungen von den Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude entfernt werden.

3) Durch die in den Abs. 1 und 2 genannten Verrichtungen dürfen Straßenbenützer nicht gefährdet oder behindert werden; wenn nötig, sind die gefährdeten Straßenstellen abzuschranken oder sonst in geeigneter Weise zu kennzeichnen. Bei den Arbeiten ist darauf Bedacht zu nehmen, dass der Abfluss des Wassers von der Straße nicht behindert, Wasserablaufgitter und Rinnsale nicht verlegt und Sachen, insbesondere Leitungsdrähte und Beleuchtungsanlagen nicht beschädigt werden. 

Selbstverständlich werden wir uns auch in Zukunft bemühen, dass die vorhandenen Gehsteige von der Gemeinde geräumt werden.  

Wir weisen jedoch darauf hin, dass, die Verantwortung und Haftung für einen ordnungsgemäßen Winterdienst auf Gehsteigen im Ortsgebiet entlang von bebauten Liegenschaften und entlang von unverbauten Grundstücken soweit diese nicht land- und forstwirtschaftlich genutzt werden, seitens der Gemeinde Neustift i.M. auch dann nicht übernommen wird, wenn diese Gehsteige von der Gemeinde fallweise oder auch im Zuge des Vorbeifahrens oder beim Ausfahren der Schneemassen aus dem Ortsbereich geräumt werden.

Oftmals werden auch Forderungen laut, wonach auch auf Güterwegen oder Nebenstraßen Salz gestreut werden soll. Wir glauben jedoch, dass eine Streuung dieser Straßen mit Splitt ausreichen sollte. Würde auch auf diesen Straßen Salz gestreut werden, müssten wir mit noch höheren Straßenschäden rechnen. Bei den Landesstraßen ist sehr gut feststellbar, dass diese bereits wenige Jahr nach durchgeführter Sanierung infolge der Salzstreuung bereits wieder massive Frostschäden aufweisen. 
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Reisepass-Verlängerung für 1996 ausgestellte Pässe kostenlos möglich. 

Wir weisen darauf hin, dass Reisepässe, die im Jahr 1996 ausgestellt wurden und deren Gültigkeit daher im Jahr 2006 abläuft,   um 

1 Jahr, längstens jedoch bis 31.12.2006 verlängert werden. Ziel dieser Gesetzesänderung ist es, den österreichischen Bürgern ein Service für den Übergang bis zur Ausgabe der neuen österreichischen Reisepässe mit biometrischen Daten zu bieten. Aus diesem Grund und um die Wartezeit auf den neuen Reisepass (voraussichtlich Ende 2006) zu überbrücken, wurde diese Möglichkeit der Verlängerung geschaffen.

Bitte beachten:

· Es werden nur jene Reisepässe um höchstens 1 Jahr verlängert, die im Jahr 1996    ausgestellt wurden und im Jahr 2006 ablaufen.

· Die Verlängerung muss vor Ablauf des Reisepasses beantragt werden. Bereits ab    gelaufene Pässe dürfen nicht verlängert werden.

· Diese Verlängerung des Reisepasses ist kostenlos. Anträge liegen am Gemeindeamt auf.
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Auto parken vor dem Amtshaus

Leider kommt es immer wieder vor, dass Autos unmittelbar vor dem Eingang zum Gemeindeamt geparkt werden. Dies hat die Folge, dass keine Autos mehr zum Parkplatz zufahren, aber auch niemand mehr den Parkplatz verlassen kann. 

Wir ersuchen daher, während der Amtszeiten keine Kraftfahrzeuge mehr unmittelbar vor dem Eingang unseres Amtshauses abzustellen bzw. Autos so abzustellen, dass ein ungehindertes Zu- und Abfahren zum Gemeindeparkplatz jederzeit möglich bleibt.
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Gesundheitsstraße am 5. 11. 2005

Wie viel unseren Gemeindebürgern die Gesundheit wert ist, hat man beim Gesundheitstag am 5. November im Turnsaal der VS Neustift i.M. erlebt. Zahlreiche Besucher interessierten sich für die Verleihung der Ortstafel „Gesunde Gemeinde Neustift im Mühlviertel“, die uns LR Dr. Silvia Stöger für 3 Jahre aktive Gesundheitsarbeit verliehen hat. 

Nach der offiziellen Eröffnung des Gesundheitstages konnten die Besucher die Gesundheitsstraße besuchen und sich „durchchecken“ lassen. Das Rote Kreuz Hofkirchen, Ärzte aus dem Landessanitätsdienst Oö., Optiker Laher, Ernährungsberaterin Mag. Claudia Barth, uvm. stellten uns ihre Angebote und Leistungen 4 Stunden zur Verfügung. Als Zwischenprogramm wurden noch 2 kostenlose Vorträge in der Volksschule angeboten. 

Im Nachhinein wollen wir allen Mitarbeitern und Freiwilligen für die gute Zusammenarbeit danken!

	�     Mitteilungsblatt


der Gemeinde Neustift i. M.
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